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unrein- ein-are 
Provinz Brandenburg- 

Berlin. Der Hof - Pianoforte- 
Fabrilant G. Sehtoechten ist im Alter 
von 75 Jahren gestorben. —- Die Ret- 
tungsmevaille am Bande ist dem Leh- 
rer an der 245. Mateindeschule Ostar 
Kosante verliehen worden. —- Todten- 
sahren wurde durch eigene Schuld der 

20 Jahre alte Kutscher Wilhelm Von 
aus der Linienstrafze No. 7. — Tödt- 
liche Brand-runden erlitt die dreizehn 
Monate alte Tochter Erita des Land- 
wirths Müller aus Notvatoes. «- Von 
der Straßencsahn getödtet wurde die 
60 Jahre alte Wittwe Pinoro aus der 

ionslirchstraszr. —- Aus dem vierten 
tochert gestürzt ist der sechs Jahre 

alte Sohn Carl der Mechaniker Mill- 
ler’sct;en Eheleute aus der Stralsunder 
Straße. Das Kind starb an den Ver- 
letzungen. —- Das nur mit einem Un- 
terrock und einer Nachtjacke betleidriec 
17 Jahre alte Dienstmädchen Emma 
Naujock, das am Schiffbauerdamm 15 

wohnte, wurde auf dem Treppenslur 
tm dritten Stock des Quergebäudss 
als Leiche aufgefunden —- Klempnck 
Otto hinze fiel bei Reparaturarbeiten 
von dem Dache des Hauses Sieben- 
straße 20 und war sofort todt. 

Frovtnz Oflvreubem 
F r ie d l a n b. Rittergntsbesiher 

Eduard G. A. Bergius hat sein Gut 
Grünthal an Herrn Ehrenheim ver- 

kauft. 
Jägerberg. Die beiden zehn 

und elf Jahre alten Söhne Harry und 

Porst des Gutsbesitzers Paulini er- 

ranten beim Spielen. 
J n st e r b u r a. Der Arbeiter Gi- 

rod holte Grünsutter vom Felde. 
hierbei fiel er vom Pferde und wurde 

von dem schwer beladenen Wagen 
überfahren und an Brust und Kopf 
derart schwer verletzt daß er auf der 
Stelle verstarb. ; 

Laidischlehinen. Der sieben! 
Jahre alte Sohn des Hülssbahnivär- l 
ter-J Birthahii fiel in einen Torfbruch « 

und ertrant. 
O r t e l s b u r g. Plötzlich irrsin: s 

nig geworden ist der Arbeiter Ziinai s 
aus Amte-freiheit. s 

Pillaii. Der Gerichts - Attuar 
Wölti starb bei Wahrnehmung aiiß::- ; 

gewöhnlicher Dienstgeschäfte plötzliiis « 

an Herzschlag 
Jrovmz Yestpreupety 

D a n z i g. Auf hoher See ereiansie 
sich auf dein Tousedoboot »S W« ein 

Unfall. Jin fiesselrauni platzte ein 

Wasserdanipfrohr, und der Oberheizer 
Gustav Neuinaiin wurde durch den 

ausströmenden Dampf an Kopf, 
Brust, Armen und Oberschenteln 
schwer verbriibt. 

C hr i st b ii r g. Pn der Stadtver- 
ordneten Verfamiii ung wurde an 

Stelle des verstorbenen Sanitiitgrach 
Dr. Hanneinann der Hauptmann a. 

D. Nentier Schaudert als Tltathiiiaim 
gewählt 

D i r s ch a u. lss brannten der in 
der Wasserstrasze belegcne Stall dess- 

Dachdeclerineisterö Tietrich sowie der 
Stall des iltestaurateurö Albrecht voll 

ständig nieder. 
Elbing· Herr Otto Siede, der 

Inhaber des nach ihm benannten Han- 
:;-,dels Lehrinstituts, feierte sein LIJjäh 

ikigetit Jubisliiuin als Lehrer der Han- 
delsivissenschaftein 

Inn-ins Jammer-w 
G a r z.- Der bisherige Yllaaistralfs 

setretär Jarlina zu Herne ist als Bur- 
geriiieister unserer Stadt bestätigt 
worden. 

Geeifenhagen. Der auf derI 
Wanderschast befindliche Papierarbe:- ; 
ter Gustav Osivald Frant hat sein«-tu ; 

Leben durch Erhiingen ein Ende ge- 
« 

macht. — Die Wittwe Minna Nein « 
te ivurde von einem Wagen überfahren ! 

und erlitt so schwere Verletzungen, daß H 
sie daran starb. 

Stolp. Der Nentier M. Franl 
beging mit sTiner Gattin das Fest de: 

goldenen hoch-zeit. T 

S t r a l s u n d. Der Schneidermei-" 
fler Graue beging sein 50jährich 
Meisterjubiläuin. 

Provinz Zwieswtshometsk 
A n ge l n. Die Gastivirthschaft zu 

hüllerup mit 80 Heitscheffel Land und 
einer höterei ist fiir den Preis voiil 
46,000 Mart an Dethleffen - Golde-s 
lund und Lorenz Hausen - Tondenl 
verkauft. 

Bordesholrm Der Bäckers 
Möllner - Brügge vertaufte sein Haus E 

an den Böaerineister Leintesliruitp 
rneiidiet für 3(),000 Mart. 

H a s se e. Gutsbesitzer Will-erg- 
Augiistenhpf, erwarb in diesen Tagen 
das den Schiller’schen Erben gehörige 
Gut Quarnbeck. Als Kaufpreis wer- 
den 1IX2 Millionen Mart genannt. 

Kie l. Die Firma heim-ich hinsch, 

Fleehörn 5, feierte ihr öojöhriges Ge- 
chäftsjubiliiunn 

Provinz Festes-M 
B u n-z l a u. Jn der Stadtderord- 

netensitsung wurden die Stadträthe 
Kieufchner, Lippert und Saul-etlich, 
deren Amtdperiode Ende d. J. abläiifr, 
wiedergeivählt. —- Kurz hinter ein-m- 
der wurden zwei Schwestern, die 
Frauen des Fleischermeisters Jung 
und des Strumpfstrickerineisteri B- 
Uclrieh. entbunden. Ei starben beides 
Kinder. Dann starb Frau Jung iiiids 
daraus Frau Ullrich, beide im blühen- ; 
Its Illter an Kindbettfieber. i 

eiligst-Mit r en o en- Mlestverle verunglllate der Berg- « 

sauer Mel u Tode. 
sind ter ard tin SC. Leben-J- 
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Gebeimer Justizrath Rudolf Bor- 

Groß- Krauschem Jn das 
Unwesen des Gutsbesitzers Jacvv 
schlug der Blitz und äscherte zwei Ge- 
bäude ein. 

Mar llissa. Ein schwerer Un- 
glücksfall ereignete sich beim Schallt-er- 
renbau. Ein durch einen Sprengschun 
gelöfter Stein durchschlug die Baracke 
det Arbeiter und erfchlug den Arbei«cr 
Grafe, der sich gerade zum Mittagessen 
niedergelassen hatte. 

Rotbenburg. Bei einem schwe- 
ren Gewitter schlug ein Bliystrahl 
zwischen die auf dem Felde in Horia 
arbeitenden Leute des Dominiums. 
Die Ehefrau des Arbeiters Spletta 
wurde durch den Blitz getödtet. 

S a g a n. Hofapotbeler Stadtrach 
Alfred Dehmel verschied infolge Ge-- 
hirnfchlages. —- Jn Christianastsdt 
traf der Blitz ein Fabrilgebiiude und 
betäubte einen Arbeiter Friedmann. 

Provinz seien. 
B a u ch w i is. Der Arbeiter Schil- 

ler dahier ionnte auf eine 50jährige 
ununterbrochene Dienstzeit bei der Fa- 
milie des Rittergutsbesitzers Reichs- 
tagsabgeordneten v. Gersdorff zurück- 
blicken. 

Gn ese n. Während einer Trau« 
ung vom Tode ereilt wurde in Dziens 
ionowitz der Kirchendiener Stanics 
zepsli. der den Propft bei der Amts- 
handlung bediente. 

Go sty n. Wegen llnterschlagnng 
flüchtig geworden ist der Bäckergeselle 
Johann Jalubowski. 

Grätz. Bei dem Wirth Olupniat 
in Losiniec bräch Feuer aus, das den 
Stall und die Scheune zerstörte. 

Lissa. Die Gärtnerfrau Wintler 
von hier wurde durch ein Gefährt dek- 

Gutsbesiyers Ueberfeld aus Laßtvitz, 
das der Dienstjunge Schubert leitete, 
«an der Bismarckstraße überfahren 
und stark verletzt. 

Irovinz sacht-n- 
halle. Ueberfahren wurde von 

einem Waan der Stadtbahn ver 12- 

jährige Schultnabe Otto Weber. Der 
Schwerverletzie starb lurz nach seiner 
Ausnahme in der Rlinit 

heiligenstadt. Bei den 
Herbstiibunaen der 22.Division stürzte 
der hufar Schuchardt aus Kassel vom 

Pferde. Das Pferd fiel auf ihn und 
zerdrückte ihm den Bruftlorb. 

Hettstedi. Jm Zitlelschachte 
ereignete sich eine schwere Explosion, 
bei der« zwei Bergleute, Karl Tutge 
aus Benndorf und Karl Schutze aus 

Siebigerode, schwer verletzt wurden. 
Hötenslebem Beim Baden 

ertrant der auf den Kauzleben’schen 
Braunloblenrverlen beschäftigte Berg- 
mann Richard Koeöterle. 

Irovtnz Kanne-von 

Dann over. Sein 50jährigeg 
Dienstjubiläum feierte der Bahnposts 
schaffner Wolf. — Seinen Verletzun- 
gen erlag im hiesigen Lazareth der 
Kanonicr Janien aus Zchlesrcigs 
Holstein von der 4. Batterie des Ar- 
tillerie Neaiments No. 62, der bei 
Meenierode unter eine Kanone gera- 
then war. —-— Selbst-now beaing in 
der Eilenriede auf dein Nadfahrertvei 
ge« Pferdethurm — Steuerndieb der 

Alaaeginarli iI wohnhafte Kaufmann 
Sulbrandt. 

LIl l ve H r o de. Dein L. Zielen 
schen Ehepaar, das die aoldene Hoch 
irit feierte, ist vom Kaiser die Eher 
biliiumemeraille verliehen worden« 

Bitte r. Hof- und Nebengebäuke 
des Hofbesitzers nnd Gastivirthz Geht- 
te sind niedergebrannt Bedentende 
Ernteporröthe gingen in Flammen 
auf. Das Vieh wurde gerettet. 

Provinz ZIecttacem 
D or st f e l d. Der hiesige Män- 

nergesangverein errang auf dem Ges- 
sanawettftreit in Ueckendorf unter 
scharfer isoncurrenz den ersten Preis. 

h ii st e r n. Jcn hiesigen Hospitale 
starb nach langem Leiden die Oberin 
Schwester Gervasia aus dem Orden 
der armen Franziskanerinnen. Die- 
selbe leitete 8 Jahre das hiesige Ho- 
spital. 

J b b e n b ii r e n. Der 16siihrige 
Sohn des Tischlerrneisters Hantels 
rnann probirte sein Teschin und traf 
dabei seine in der Nähe sitzende Groß- 
mutter so unglücklich. dasz dieselbe eine 
Stunde später an der erhaltenen Ver- 
letzung starb. 

J s e r l o h n. Dachdeckermeister 
Pieper fiel von einein drei Stockwerk 
hohen Haufe auf das Pflafter und 
trug lebensgefährliche Verletzungen 
davon. 

V elni ede. Ein Blitzstrahl töd- 
tete den 21 Jahre alten Arbeiter Kör- 
ner. 

Wodelbeini. Jn dein Wohn- 
hause des Schulzen Temrning entstand 
Feuer, welches erheblichen Schaden 
verursachte. 

D bemesseva s- 

K öln. Oerr Beigeordneter a. D. 
Zimmermann ist im Alter von 603ah- 
ren gestorben. — Ein Eisenbahn-Un- 
fnll ereignete sich auf dem hiesigen 
Südbahnhof. Der Colonierl- und 
Südwaatenhiindler Jakob Wilte wur- 

de von dem Zuge überfahren und zers- 
malmt. 

A a ch e n. Der Professor fiir tech- 
nische Chemie an der technischen hoch- 
chule Dr. Karl Stablsehmidt ist ge- 
oe n. 

ssrithL Hier ging die Zackern-- 
brtt Aktien esellsehasy in Flammen 
auf. Der rockenraum wurde voll- 
ständig eingeiischert. Der Schaden 
ist sehe bedeutend 

C o b l e n z. Landgerichtsdireltor 
Wolss Ditsseldorf ift an Stelle des 
in den Ruhestand tretenden Geheim- 
raths Hüctina zum Präsidenten desl 

Landgerichts in Coblenz ernannt wor- ; 
I den. 

I Provinz Oectenizcagmr. 
« 

Frankfurt. Jn einem Gast- 
haus am großen Hirschgraben hat der 
stellenlofe Kellner Georg Gersiner aus I 

Dreihalen in Oefterreich seinem Leben 
durch Erschießen ein Ende gemacht- 
Erhänat hat sich der in der Textor- 
ftraße 96 wohnende Baumeister Adolf 
Frensbera, ein Wittwer —- Frau 
Clara Müller, bekannt unter dem Na- 
men »die schöne Müllerin«, Jnhaberin 
der Wirthfchaft alte Rothhofsiraße 2, 
wurde, als sie auf einem Stuhle saß, 
von einemSchlaaanfalle betroffen und 
starb nach kurzer Zeit. 

F r i tz la r. Der Gutsbesitzer 
l Georg Störmer aus Kerstenhausen 

wu de unter dem dringenden Verdacht 
des rsuchten Mordes in das Gefäng- 
niß zu Fritzlar etngeliefert. Er hatte 
feiner Köchin. mit der er in intimetn 
Verkehr gestanden, den hals abzu- 
schneiden versucht. 

H a n a u. Landrath v. Beckerath 
in Dillenbura ist zum Landrath des 
Landtreifes Hanau und Polizeidirel- 
tor der Stadt Hanau ernannt. Die 
hiesige Straflammer verurtheilte den 
Reisenden Bittenitock aus Ditsseldorf 
wegen Urkundenfiilschung und Be- 
trugs zu einer Gefängnißsirafe von 1 
Jahr 6 Monaten und 5 Jahren Ehr- 
verlusi. 

Wiesbaden. Der hier anfas- 
sige Nheder Johann Faber - Dutz- 
burg ist gestorben. —— Es starb Thea- 
terdirettor Schirmer aus Mainz. Der 
Verstorbene hat das ,,Mainzer Stadt- 
theater« von 1888 bis 1892 geleitet. 

Miit-Deutsche Zwar-n- 
A l l rode. Durch einen Blitz- 

schlag erhielt die Frau des Gastwirths 
Wöhlert schwere Verletzungen 

Blankenburg. Aus ein 25- 
jähriges Bestehen blickte das hiesige 
Ghmnasium zurück. — Die Stadtbers 
ordneten wählten den Sergeanten 
Schellbach vorn hiesigenBataillon zum 
Schutzmanm 

B r a u n seh weig. Mineralrvas- 
ferfabritant Wilhelm Sorge und Re- 
staurateur Otto Roeber, Pächter des 
»Waldhau5 Oelper«. stellten ihre Zah- 
langen ein. s-- Vermißt werben der 
14 Jahre alte Sohn des Klempners 
Spannuth Marienstraße 19, und die 
12 Jahre alte Schülerin Alwink 
Bartsch. 

E isenach. Der hier verstorbene 
Rentier Gauß vermachte der Stadt 
152,000 Mark zur Errichtung eines 
Siechenheims. —- Der Bezirtsauss 
schuß sprach seine ernsteste Mißbilli- 
gung über die Anrtssiihrung unseres 
ersten Bürgermeisters Dr. von Fens- 
son aus. 

Gösznitz. Der kürzlich verstor- 
bene Rentner Bruno Bernhard Keller 
Von hier hat unserer Stadt testamens 
tarisch die Summe von i;5,00() Mart 
vermacht; die Zinsen des Kapitals 
sollen zu mitdthätigen Zwecken ver- 
wendet werden. Vom« Stadtrath 
wurde das Leaat angenommen 

G re i z. Maurer Lange aus Irg- 
witz stürzte hier einen 16 Meter tiefen 
Vrnnnenschacht hinab und brach das--l 
Genick. 

Dacht-w 
L e i p z i g. Dersnstrumentenbauer 

Neubauer erhielt die silberne Leben-:- 
s rettunggniedaille. —- Nach Unterschla- 
sgnna von OWJ M. in daarecn Gelde 

wurde der Marlthelfer Löser von hier 
flüchtig 

L eng e n f e l d. Aus Furcht vor 

Strafe erhanate sich der Alttdaarens 
yiindler Friedrich August Wolff 

L ö b ta u. Tiefdauarbeiter Mau 
von hier wurde bei Uebigau als Leiche 
ans der Elbe gezogen- 

L o m m a tz f ch. Jin Steinbruche 
zu Kleingadel waren mehrere Arbeiter 
eben im Begriff, den Steinbruch wegen 
des anhaltenden Regens zu verlassen, 
als. eine Steintvand einftiirzte und 
den Arbeiter Götter aus Nieschiitz ver-: 

schüttete. Der Verungliictte, Vater 
von vier Kindern, wurde todt unter 
den Trümmern hervorgezogen. 

Martlleeberg. Das Zjährige 
Mädchen herzog gerieth in die Messer 
einer im Gange befindlichen Mähma- 
schine, welche dem Kinde den linken 
Unterschentel abtrennten. 

M e e r a n e. Der Lehrerin Fräu- 
lein Sophie Eismann hierselbst ist der 
Titel »Oberlehrerin« verliehen wor- 
den. 

M e i ß e n. Schlosser Ernst 
Oelfzfchner feierte sein 50jähriges Ar- 
beitgjubiläum 

P a us a. Selbstmord veriibte durch 
Erfchießen der Oberförster Ritder in 
Mittelhöhe. —-s- Vermißt wird feit eini- 
ger Zeit die 62 Jahre alte Frau Rebelt 
don hier. 

P i r n a. Die Maurer Fischer’schen 
Eheleute begingen das Fest der golde- 
nen Hochzeit- 

P r a u s i h. Von seinem eigenen 
Wagen überfahren und getödtet wurde 
der Dienstlnecht Richard Biittner. 

P u l s n i h. Auf der langen Gasse 
brannten die Häuser der Wittwe Ram- 
mer, sowie der Besitzer Schäfer und 
Thomas nieder. Die Frau des Sekte- 
ren ftarb infolge des Schrecks. 

R a d e b e r g· Siebmaehermeister E. 
Herzia feierte fein 50jiihrigec Meister- 
jubiläum. 

R a u m. Während eines Gewitters 
schan der Blitz in das Antipfen des 
diindlers Sperlin. Das Gebäude 
brannte vollständi- nteder. 

i « 

T IT «. 
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S ch a n d a u. Schiffer Hermann i 
Gerber erhielt die silberne Lebensm- 
tunasmedaillr. 

Schlettau. Jnfolge Genusses 
giftiger Pilze starb der Lithograph 
Felix Grunert. 

S ch ö n h e i d e. Wegen Unterschla- 
guna von 11,000 Mart wurde der frü- 
her bei der hiesigen Bürften- und Pin- 
selfabrik von E. Flemming G Co. an- 

gestellte Fabritbeamte Karl Weber von 
der Zwickauer Straftammer zu zwei 
Jahren und zwei Monaten Gefängniß 
verurtheilt. 

Schwarzenberg Aus unbe-- 
tannten Gründen erschoß sich der 45 
Jahre alte Lotteriecollector Kurt 
Mansfeld. 

S e i t e n d o r f. Eheleute Rentier 
Neumann begingen ihr goldeneg Ehe- 
jubilänm. 

W a l d he i m. Das Fest der gol- 
denen Hochzeit feierten Rentier Döring 
und Frau. 

W e i f; b a ch. Wohnhaus und 
Scheune des Webers Wehner fielen ei- 
nem Brande zum Opfer. 

He gensxarmlladt. 
D a r m st a d t. Auf eine 25jährige 

Thätigteit bei der Firma Sames Fa 
Vogel blickte der Maurer Heinrich 
Mendet zurück. — Jn seiner Wohnung 
erschoß sich der Chocoladefabrikant 
Wehrer-Nach längerem Leiden starb 

gärhGeheime Regierungsrath L.«Achen- 

B i n g e n. Sein 25jähriges Beste- 
hen feierte der hiesige katholische Kir- 
chenmusitverein. — Küfer Karl Bader, 
39 Jahre alt, gerieth unter ein großes 
Lagerfaß und wurde erdrückt. Er 
hinterläßt eine Fiau mit sechs unerzo- 
genen Kindern. 

B ii d i n g e n. Mehrere von einem 
Neubau herabfallende Steine erschlu- 
gen den berheiratheten Zimmermann 
Georg Schäfer und Mietzten den Zim- 
mermeister Lint nicht unerheblich. 

Dieb u r g. Der im 85 Lebens-, 
inb» steh-nir- antnr kVerrerermin feierte E 

sein diamantenes Priesterjubiläum. l Gleichzeitig blickte Pfarrer Stumpf 
auf eine 40jährige Thätigteit in feine-n 
Berufe zurück —- Jnfolge eines Blut- 
sturzes starb hier der Verleger der« 
»StartenburgerNachrichten«, Wilhelm 
Wittmann. 

DUVLIIQ i 
L e ch h a use n. Der Pferdehiind- ! 

ler Joh. Schnell von hier wurde in j 
Auasburg wegen Wechselfälschnng zur t 

Gefängnißstrafe von zehn Monaten s 
verurtheilt. s 

L e i v h e i m. Das Fest der golde- 
nen Hochzeit feierten die Privatiersik 
eheqatten Andreas und Anna Schwei- i 

zer. Das Jubelpaar erfreut sich bester 
Gesundheit- 

N e U n b u r g. Hier brachte sich der » 

Anwaltsschreiber Alois Gulder in » 

skiosimizkdekischek Ansicht einen Schußs 
in die Schläfe bei. Als er hiermit sei- ! 
nen Zweck nicht erreichte, stürzte er sich 
in die Schwarzach wo er ertrant. 

O b e r n z e l l Der Diensttnecht 
Michael Stumpr von Hanzina wurde 
von dem Fabrikarbeiter tiarl Altendori s 
fer durch sieben Messerstiche schwer ver- l 

letzt. 
N ji r n b e r g. Jn Gegenwart von 

Vertretern der staatlichen nnd ftiidti- 
schen Behörden fand die Einweihung? 
des Rettnnazhanfeg Beilhof statt. k» 

P a f san Jin 67. Lebensjahre ist 
der in weitesten Kreisen bekannte ehe- , nialige Kaufmann Otto Obpacher, Jn- 
liaber der Firma Alois Obpacher, ani 

Herzliihinung gestorben. 
St r a se b e r a. Nechtsanwalt Rot- 

tenhofer von Aiiggburg stürzte hier an 

der Schloßhöhe mit dein Rad und 
« 

brach ein Bein. 
S e l b. Der Vorstand des hiesigen ; 

t5entralbalsnhofe5, Eisenbahnobererpe- 
ditor und Lolalbahnbetriebgleiter P. 
G. Klug feierte mit feiner Gemahlin 
Das Fest der silbernen Hochzeit. 

T e g e r n se e. Der kal. Forstwi- 
ster Josef Wild ist einer Herzlähmung 
erlegen. 

W it r z b u r g. An der Luitpold- 
brücke stießen zwei Radfahrer zusam- 
men. Dabei wurde der eine, Gastwirth 
Heußler, so gegen die eben vorbeifah- 
rende elektrische Bahn geschleudert, daß 
er schwere innere Verletzungen davon- 
trug. 

Jsurrtemdcrg. 
S t n f t » n r t, Auf einer Radtour 

erlitt der Schrein-er Emil Lindenanj 
einen Schädelbruch der seinen Tod 
herbeiführte. 

Eßlingen Wegen Betruas 
nnd Uriuiidenfälschung ist der verhei- 

, rnthete Zchreiner Friedrich Pfeifer von 

hier verhaftet worden. — Auf dem hie 
siaen Bahnhof kam es zu Ausfchrei 
tungen, wobei der Schuhmacher tituoß » 

den Schutzniann Bahn durch einen i 

Messerttich schwer verletzte. Ruoß be- 
findet sich in Haft. 

G a i l d o rf. Die ledige, 54 Jahre 
alte taubfturnme Katharine Bareiß 
wurde von einem Heut-vagen des Guts ! 

besitzers Wintler überfahren und ge-! 
tödtet. l 

Gaisbeuren Einem Brande, 
fiel die Wirthschaft des Besitzers Hof-« 
meister zum Opfer. 

G e i s l r n g e n Die erledigte 
zweite Pfarrstelle hier lbft ist dem Ne- 
petentens Dr. Theodor Stockmeyer in 
Tübingen übertragen worden. 

G e r m h e i m. Feuer entstand in 
der Scheune des Oetonomen Bauer, 
wodurch dieselbe vollständig nieder- 
brannte. ; 

G m ii n d. Rentier Rupert Walter 
und dessen Gattin Meta, gebotene Bo- 
denmüller, feierten das Fest der golde- 
nen Hochzeit. « 

. 
-»..«-.-- Isksusp «.—- Q--,s.-. » 

G ö p p i n g e n. Der verheirathete 
Schneider Johannes David hochberger 
von Diegelsberg erhängte sich im hiesi- 
gen Amtsgetichtsgesängniß, woselbst er 

sich in Untersuchungshast befand. 
Heidenhcid Jn einer hiesigens 

Wirthschait wurde ein junger Gießer; 
Namens Katvälte von dem Schreiners 
Jung erstochen. s 

Kleiningersheim. Dies 
Kunstmiihle des vollsparteilichenLand- l 

tagsabgeordzteten Schmidt brannte 
vollständig nieder. » 

Klosterreichenbach Fuhr- 
mann Karl Knallsaß, 59 Jahre alt, ist 
von seinem Wagen überfahren und ge- 
tödtet worden. 

Baden. 
T ha i r n b a ch. Niedergebrannt 

ist das Haus des Landwirthes Johann 
Christian Benz. 

Ueberlingen. Jn einem An- 
salle geistiger Umnachtung erhängte 
sich in dem Stiegenhaus seiner Woh- 
nung der Schuhmachermeister Stadler. 

W a l l b u r g. Bei einem Streit 
erhielt der Landwirth Julius Küntzler 
von dem Landwirth Karl Herr einen 
Schlag über den Kopf, wodurch Küns- 
ler schwer verletzt wurde. 

W a n ge n. Gemeinde-roth J. Ort- 
lieb beging mit seiner Frau das gol- 
dsne Ehejubiläum 

Wie s. Einem Brande fiel das 
Anwesen des Maurers Treszer jr. zum 
Opfer. Unter dem Verdacht, den 
Brand angelegt zu halten« ist die 135 
Jahre alte Tochter des Besitzers in 
Hast genommen worden. 

Wie slo ch. Auf dem Heßler’- 
schen Kalttoerl entstand Feuer, welches 
sämmtliche Gebäulichteiten vernichtete. 

Wollens-ringen Die Scheune 
des Landwirths Stadelhofer wurde 
vom Blitz getroffen und vollständig 
eingeäschert. 

Wolvadinaen. Das mit 
Stroh und Ziegeln gedeckte Answesen 
des Landwirths Beringer brannte nie- 
det. 

Worblingen. Beim Baden in 
der Auch ist der 16 Jahre alte Fabrik- 
arbeiter Albert Graf ertrunten. 

Ze n t he r n. Feuer zerstörte 
Scheune und Stall des Landmirthes 
Richard Michenfelder. 

Zusenhosen. Das Fest der 
goldenen Hochzeit feierte das Zimmer- 
meister M· Mayer’sche Ehepaar. 

Rheinvtakz. 

S- p e i e r. Der Schreiner Fiarl Ol- 
ter fügte sich beim Ausschneiden eines 
Hühnerauges eine tleine Verletzung 
zu; es trat Blutvergiftung ein und der 
Mann starb. 

Kirchheimbolanden. Hier 
beging Herr Buchdruckereibesitzer Os- 
tvald Philippson mit feiner Ehefrau 
geb. Jsemartn feine silberne Hochzeit. 

L a n d a u. Der Soldat Valentin 
Mohr erlag einem Hitzscblag. 

M u ß b a ch. Der Stjährige Sohn 
deLJ Winzers Nit. Baszler fiel so un- 

glücklich unter den Wagen, daß ihm 
die Räder über die Brust gingen, wo- 

durch er ziemlich schwere Verletzungen 
erlitt. 

Eriaßsgothrinxekm 
Fe n tsch. Der Sohn des Müh- 

lenbesitzerg Reimeringser befand sich 
mit einem anderen jungen Mann, dem 
Getreidehändler Geradot (Sohn) auf 
der Havinger Jagd. Plötzlich flog 
zwischen beiden ein Hahn hoch. Gera- 
dot schoß lag und die ganze Schrotlm 
dung drang dem Reimeringer in den 
Leib und rechten Arm. 

Metz. Wean Verraths militäri- 
scher Geheimnisse ist der Handlungs- 
reifende Dido Becker, gebürtig aus 
Wolfenbiittel, nach Leipzig trans- 
portirt worden, woselbst Anklage vor 
dem ttteichggericht gegen ihn erhoben 
wurde. —s Das Gericht der .34. Divi- 
sion erklärte die Mustetiere Wilhelm 
Leo Meilen vorn Jnfantcriestltegi. 
ment No. 181, Albert Wilhelm Heider 
vom Jnsanterie-Regiment No. 173 
und Johann Peter Franzen vom Kö- 
nigs-Jnsanterie-Regiment No. 145 
fiir fahnensliichtig. 

Redeweise«-F 
S ch we r i n. Oberregisseur a. D. 

Leopold Günther, eine in Bühnentrei- 
sen bekannte Persönlichkeit, ist hier im 
Alter von 77 Jahren gestorben. 

B o i ze n b u r g. Das Giihlholzg 
sche Ehepaar feierte die 50. Wiedertehr 
des Hochzeitstage5. —- Bei dem Ver- 
such-e, die Elbe zu durch-schwimmen, er- 

trant der Arbeiter Martin Ott. 
Findentvirunshier. Feuer 

zerstörte die Scheune deg Besitzers 
Martuth 

Grevesrniihlen Die Firma 
Te- mnlqisn Porbfnlksns fopklts ihm Inb- 

lungen ein. 
G ii sit o w. Ein Herzschlag machte 

dem Leben des im Ost Lebensjahre sie- 
henden Jnspectorg des hiesigen 

I(-T--—chlcrch-tl)ausers-, Thierarzt Rabe, ein 
Ende- 

Okdcsnburkp 
O st e r n b u r g. Aus dem hiesigen 

Canal zog man die Leiche des Eisen- 
bahnschsaffnerg Moll. Da das Gerücht 
von einem Morde verbreitet mar, stellte 
das Gericht fest, daß der Tod durch 
Ersticken im Schlamm erfolgt is. —- 

Jm Verlaufe eines-·v Streiteg wurde der 
19 Jahre alte Arbeiter Mohrmnnn 
durch Messerstichie tödtlich verletzt. 

Wardenburg. Bei dem Land- 
mann Barelmann brach Feuer aus-, 
welches das Haus vollständig in Asche 
legte. 

Ihm-ed 
A a r a u. Als Secretär der hiesi- 

gen handelstammer ift Ostar Hei-in- 
ger in Bette-gewählt worden« 

»-«,·»-,.W«-.7 ---4--« ---«---.-,- wwkwvm » --«-s Aq- 
2 « 

Andermatt. Born Bat-us ci- 
gestürzt sind die Touristen Dante-ts- 
von hier und heller und Schwester von 
Luzern. Sie erlitten sämmtlich sehr 
schwere Verletzungen 

A u ße r s i h l. Durch Scheu-wer- 
den der Pferde fiel der Metzgermetfter 
Arnold Nigret - Amsler aus seinem 
Wagen und starb an den erlittenert 
Verletzungen. 

B a se l. Redacteur J. J. Obrecht, 
seit 1886 an den »Basler Nachrichten« 
thätig, ist aus der Redaction dieses 
Blattes ausgetreten. —- Pfarrer RU- 
dolf Handmonn wurde auf eine fer- 
nere Amtgdauer von 6 Jahren bestä- 
tigt. 

B e a te n b e r g. Ein Blitzsschlag 
zerstörte das Haus der Selma Tisch- 
hauser. 

B e r n. Zum Betriebs - Jnspector 
der Bundegdahnen wurde der Inst-ec- 
tor Martin Ron von Ollon gewählt. 
—- Aufscher Fritz Rüder kam in der 
nahen Umschaltstation Burgenziel mit 
dem Startstroni in Berührung und 
war sofort todt. —- Jm Alter von 54 
Jahren starb der Chef der Ausgaben- 
Controlle der Bundegbahnem Zotten 

Viel. Ein Bahnwärter fand auf 
der Strecke nach Frinvillier die Leiche 
des Arbeiters Samuel Wyder auf. Es 
liegt Mord vor. 

Blum e n ft e i n. Pfarrderweser 
Vontobel ist zum Pfarrer hierselbst ge- 
IUULJU lUUcUclls 

B r e tz w n l. Während eines Ge- 
witters tödtete ein Blitzstrahl den Hos- 
besitzer Rudolf Hartmanm 

B r ii g g. Landwirth Fritz Schnei- 
der, etwa 60 Jahre alt, wurde auf dem 

» Rlde vom Blitz erschlagen. Seine 
Frau trug schwere Verletzungen davon. 

Courchavon. Einem Brande. 
fiel die große Laissue’sche Mühle zum 
Opfer. 

Dettighofen. Ein Wirt-ek- 
sturm richtete furchtbaren Schaden an- 

Jn unserem Dorfe wurden sämmtliche 
Häuser abgedeckt und über 100 Obst- 
bäume entwurzelt. Mehrere Personen 
erlitten Verletzungen. 

E r st s e l d. Jm Erstselderthal 
stürzte der Zimmermann Johannes 
Wullschläger beim Edelweissuchen ab 
und war sofort todt. 

Gelterkirchen. Arbeiter Lü- 
thi stürzte bei der Ausführung von 

Dacharbeiten ab und fand seinen Tod. 
G i e b e n a ch. Arbeiter Thommen 

von hier, welcher mit seiner Frau in-« 
Unfrieden lebte, brachte dieser mit ei- 

; nein Rebmesser einen tiefen Schnitt in 
jden Hals bei. Der Thäter ist ver-- 

; schwanden. 
i G l a r u S. Vermißt wird hier seit 
s einigen Tagen der Schuhmachermeister 
! Milt. 

H e l l i t o n. Jn das Wohnhauz 
Sdeg Besitzers Fischer schlug der Blis 
» ein und richtete erheblichen Schaden an.- 

s Die Frau und ein Sohn des Fischer 
jerhielten schwere Brandwunden 

s Oesllerretchsgangam. i 

i G m u n d e n. Stadtpsarrer Con- 
sistoriairath Monsianere Mehr blickte 

Haus eine 50jiihriae Thätialeit alH Prie- 
s ster zurück. 
i G o i se r n. Der älteste Staats-" 
: pensionist unserer Mcnarchie, der ehe- 
; malig; ärarische Holzarbeiter Josef 
;Pesend.orser, ist im Alter von 104 
; Jahren gestorben. Er wurde am 13.· 

ZJanuar 1798 geboren und hat somit 
in drei Jahrhunderten gelebt. 

i Gr a z. Der durch Herausgabe 
seiner Lel)rdiid7er fiir AJhtheinatik be- 
kannte Ghninasial iProfessor Adam 
Wapienit ist hier im f-:;. Lebensjahr 

saestorben s-— Jn dein nächst der 

iPension ,,Llnnenl)eini« auf der Lah- 
.·:4.(.:s.. -«s......»... -(e«k««.«-.c- Den-Massen 
tu sun- euuspuku k-« »u« » » .»» -..- I - - 

Iber brach ein Brand aug, welcher in 
; türzcster Zeit große Dimensionen an- 

·nc1hm. Das—Wirthschastsnebände, so- 
wie mehrere Nebenobjette wurden zer- 
stört. 

H r n sch a u. Vom Tore des Er- 
trintens rettete der Finanztvachauf- 
seher Karl Kittel das-l Jahre alte 
Kind Agneg des Arbeiters Rista. 

J- a n tsch. Jn dem Wohnhause 
des Gemeindevorstehserg Jsosef Som- 
mer brach Feuer aus, welches erhebli- 
chen Schaden anrichten-. 

Klein Fiuntsrhitr Beim Spie- 
len stürzte der Tjährige Sohn des 

kObersleigerJS tltiehlitz vom Dach-baden 
sdeg Bernniann’ichen Hauses herab und 
erlitt einen Schädelbrnct). 

St i e r l i n g· Jm sitt-. Lebensjahre 
starb hier Julius Neuberg, Erportver- 
treter in Wien, nach längerem schweren 

zLeiden, dessen steinrse er sich während 
« eines längeren Aufenthalte-H aus Cnba, 

wo er zur Zeit dec- spanisch-anierila- 
nischen Krieges geschäftlieh thiätig war, 
geholt hat. 

Klosternenburg Der Probst 
F des hiesigen Chorherrenstistez Ge- 
heinirath llbald Klostersitz, feierte sein 

« 

goldenes Priesterjubiläu1n. 
Lutcmbukw 

C o n te r n. Schenne und Stal- 
lung des Ackerers Nommesch-Reuter 
brannte gänzlich ab. Schaden durch 
Versicherung gedeckt. 

Duveningen. Jm Walzlverk 
gerieth der Arbeiter Angeld Cantin 
mit einem Fuß in die Zahnräder eines 
Rolleiigaiige5, der ihm den Fuß zer- 
malmte. 

Esch. Jn einer Gallerie verun- 

glückte der Arbeiter Wilhelm Gurchkiz 
e: erlitt durch-das herabsallende Ge- 
stein einen Beinerch. 
«Korneuburg. Auseine Bjiihs 

rige Dienstzeit blickte UrBezirthaupts 

mais Stadtthaltereirath vaes Raqes 
mit 

H J .- Is« ·1 


